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un Bekanntmachungen.e über Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 23. Januar 1868 Stück 5. Seite 31. Nr. 102. des Amtsblatts für das
ahr 1868 wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der für das Jahr 1874 zu erhebende Beiſchlag zu der von den grundſteuer

t ab Liegenſchaften zu entrichtenden Grundſteuer behufs Deckung der durch die Untervertheilung der Grundſteuer in den ſechs öſt
iur 10 ichen Provinzen des Staates entſtandenen, beziehungsweiſe noch entſtehenden Koſten von dem Herrn Finanzminiſter für den Regierungs
r kein bezirk Merſeburg ebenſo, wie für das Jahr 1873 geſchehen, auf 10 Pfennige für jeden Thaler Grundſteuer feſtgeſetzt worden iſt.
dafür Merſeburg, den 19. December 1873.

Königliche Regierung,
Abtheilung für directe Steuern Domainen und Forſten.

ter. Der Oberamtmann Wendenburg in Paſſendorf beabſichtigt auf ſeiner in Paſſendorfer Flur belegenen Ziegelei einen neuen
aſſeler Ziegelofen zu erbauen.

z Jch mache dies mit dem Bemerken hierdurch bekannt, daß etwaige Einwendungen dagegen innerhalb 14 Tagen präcluſiviſcher
874: Friſt hier anzubringen ſind.
Wahl Zeichnung, Situationsplan nebſt Beſchreibung der Anlage können während der gewöhnlichen Dienſtſtunden in meinem Büregu
haben, eingeſehen werden.

uar k. Merſeburg, den 6. Jannar 1874.
laſſen, Der Königliche LandrathW Weidlich.w. Jv Am 2. d. M. iſt in Meuſchauer Flur im Wehrichte des Bauergutsbeſitzers Gärtner daſelbſt ein geladenes doppelläufiges Per

beraus tuſſionsgewehr gefunden worden.
Libe Der ſich legitimirende Eigenthümer kann ſelbiges im Königlichen Landrathsamte hierſelbſt in Empfang nehmen.

Merſeburg, den 8. Januar 1874.

Name Der Königliche Landrathwen Wern In einer Schafheerde des Dorfes Altranſtädt ſind die Schafpocken ausgebrochen. Se
für die Indem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntaiß bringe, beſtimme ich, daß ſämmtliche Beſitzer von Schafen aus den Nachbar
ch muß Drtſchaften mit ihren Herden 200 Schritt von der Grenze der Flur Altranſtädt entfernt bleiben.

Contraventionen dieſer Vorſchrift werden mit 5 Thlr. Geldbuße event. 3 Tagen Gefängniß geahndet.
Merſeburg, den 8. Januar 1874.

Der Königliche Landrath

er Weidlich.egeben S ennneeeeeeeees e eMann Die Bezirksfeldwebel Schade und Bauer der 1. und 2. Landwehr Compagnie (Schkeuditz reſp. Merſeburg) des 4. Thürin

l einen
für die

eſchädigungen, namentlich durch Zertrümmerung der Jſolatoren mittelſt Steinwürfe c. ausgeſetzt.

ſer Anſtalt verhindern oder ſtören, wird mit Gefängniß von einem Monat bis zu drei J

ſchen Landwehr Regiments Nr. 72. werden ſich in der Zeit vom 12. bis inel. 20. Januar d. J
her während dieſer Zeit alle event. Meldungen Geſuche 2c. an dieſelben bei dem Büreau des L

ls einzureichen.
Weißenfels, den 6. Januar 1874.

Königliches Landwehr-Bezirks-Commando.

in Weißenfels aufhalten und ſind
andwehrBezirks-Commandos Weißen-

cxo0lul e 0Bx-Die längs der Chauſſeen und anderen Landſtraßen angelegten Reichs Telegraphenlinien ſind häufig vorſätzlich en oder fahrläſſigen

Da durch dieſen Unfug die Benutzung der Telegraphen Anſtalten verhindert oder geſtört wird, ſo wird hierdurch auf die durch das
trafgeſetzbuch für das Deutſche Reich vom 15. Mai 1871 feſtgeſetzten Strafen wegen dergleichen Beſchädigungen aufmerkſam gemacht

Gleichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, welcher die Thäter vorſätzlicher oder fahrläſſiger Beſchädigungen der Telegraphenanla en
r Art ermittelt und zur Anzeige bringt, daß dieſelben zum Erſatze und zur Strafe gezogen werden können, Belohnungen bis zur Höhe n
Thalern in jedem einzelnen Falle aus den Fonds der ReichsTelegraphen Verwaltung gezahlt werden. Dieſe Belohnungen werden auch
un bewilligt werden, wenn die Schuldigen wegen jugendlichen Alters oder wegen ſonſtiger perſönlicher Gründe geſetzlich nicht haben be
aft, oder zum Erſatze herangezogen werden können; desgleichen wenn die Beſchädigung noch nicht wirklich ausgeführt, ſondern durch recht

iges Einſchreiten der zu belohnenden Perſonen verhindert worden iſt, der gegen die Telegraphenanlagen verübte Unfug aber ſoweit feſtſteht
die Beſtrafung des Schuldigen erfolgen kann.

Die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches für das Deutſche Reich von 15. Mai 1871 lauten:
S. 317. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphenanſtalt vorſätzlich Handlungen begeht, welche

ahren beſtraft.F. 3I8. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphenanſtalt ſehrläſſger We

mutzung dieſer Anſtalt verhindern oder ſtören, wird mit Gefängniß bis zu einem Jahre oder mit Geld
raft.

Halle a. S., den 1. December 1873.
Kaiſerliche Telegraphendireetion.

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur beſonderen Kenntniß der Kreis Eingeſeſſenen.
Merſeburg, den 3. Januar 1874.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

die Benutzung

ſe Handlungen begeht, welche die
ſtrafe bis zu Dreihundert Thalern
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Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe
des II. Quartals v. J. wegen Uebertretungen polizeilich beſtraft
worden ſind und zwar: wegen Umherlaufenlaſſens von Hunden ohne
Maulkorb 2, wegen Erregung ruheſtörenden Lärms und Verübung
groben Unfugs 20 Perſonen, wegen Verunreinigung der Straßen
1 Perſon, wegen freien Umherlaufenlaſſens von Vieh auf den Straßen
2, wegen unterlaſſener Miethermeldung 18 Perſonen, wegen eigen
mächtigen Verlaſſens des Dienſtes 1, wegen Ueberſchreitens der Po-
lizeiſtunde t, wegen ſchnellen Fahrens 1 Perſon, wegen unterlaſſener
Straßenreinigung 4, wegen Bettelns 3, wegen Feilhaltens zu leichter
Butter 2, wegen Nichtbefolgens von Reiſerouten 4, wegen Bauens
ohne Erlaubniß oder Abweichens von Bauplänen 2, wegen Ent-
wendens von Thon 2, wegen Abhaltens von öffentlichen Tanzmuſiken
ohne Erlaubniß 2, wegen unterlaſſener Geſellenmeldung 3, wegen
Feldpolizei-Contravention 2 Perſonen, wegen Bahnpolizei-Contra-
vention 1, wegen Umherlaufenlaſſens von Kettenhunden 1, wegen
Zuwiderhandelns gegen die Beſtimmungen zur Heilighaltung der
Sonn und Feſttage 1, wegen Hemmung der Paſſage 1, wegen
Unbeaufſichtigtlaſſens von Pferden 1 Perſon.

Merſeburg, den 2. Januar 1874.
Die Polizei- Verwaltung.

Vergangene Nacht hat ein mit einem Sacke hier angehaltener
Mann erſteren abgeworfen und die Flucht ergriffen. Jn dem Sacke
haben ſich 6 Stück Faſanen und zwar 2 Hähne und 4 Hennen,
ſämmtlich geſchoſſen, vorgefunden.

Wir fordern den Eigenthümer dieſes Wildes auf, ſich ſchleunigſt
bei uns zu melden.

Merſeburg, den 8. Januar 1874.
Die PolizeiVerwaltung.

Jm Jahre 1873 wurden in hieſiger Stadt
geboren 552 Kinder, wovon

279 männlichen und 273 weiblichen Geſchlechts und zwar:
in der Dom-Gemeinde: 18 Kinder, als 10 Söhne, 8 Töchter,
in der Militair-Gemeinde: 13,Kinder, als 7 Söhne, 6 Töchter,
in der Stadt-Gemeinde: 305 Kinder, als 167 Söhne, 138 Töchter,
in der Neumarkts-Gem. 77 Kinder, als 31 Söhne, 46 Töchter,
in der Altenburger Gem.: 128 Kinder, als 60 Söhne, 68 Töchter,
in der katholiſchen Gemeinde: 11 Kinder, als 4 Söhne, 7 Töchter;

2) getrauet 160 Paare;
3) es ſtarben 479 Perſonen, wovon

239 männlichen und 240 weiblichen Geſchlechts und zwar:
in der Dom-Gemeinde: 15, als 11 männl., 4 weibl. Geſchlechts,
in der Militair-Gemeinde: 10, als 7 männl., 3 weibl. Geſchlechts,
in der Stadt-Gemeinde: 272, als 131 männl., 141 weiodl. Geſchlechts,
in der Neuwarkts-Gem. 81, als 37 männl., 44 weibl. Geſchlechts,
in der Altenburger Gem.: 94, als 46 männl., 48 weibl. Ggsſchlechts,
in der katholiſchen Gemeinde: 7 männlichen Geſchlechts.

Es ſind ſonach im Jahre 1873 73 mehr geboren als geſtorben,
gegen das Jahr 1872, 46 weniger geboren und 77 mehr geſtorben.

Geboren wurden der Zeit nach die mehrſten im Monat Februar,
die wenigſten im Monat April es ſtarben dagegen die mehrſten
im Monat Auguſt, die wenigſten im Monat Mai.

Nach der Einwohnerzahl von 13,543 betrugen die Geburten
im Jahre 1873 4 Procent, die Stärbefälle 3 Procent.

Merſeburg den 5. Januar 1874.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation.
Nachſtehende, den Erben des am 20. Auguſt 1873 zu Lützen

verſtorbenen Schuhmachermeiſters Karl Gottlob Richter gehörigen
Grundſtücke, als

1) das zu Lützen in der Hintergaſſe gelegene brauberechtigte Wohn
haus nebſt Stall, Hof und Garten, ſowie ein ſogenanntes
Communſtraßenſtückchen, eingetragen unter Nr. 117. des Brand
eataſters und Nr. 109. des Grundbuchs von Lützen;

2) ein Stückchen Feld von Acker in der Riſchauer Marke in
Lützener Flur, Nr. 1419. des Flurbuchs, wofür bei der Lützener
Separation das Planſtück Nr. 234 a. der Karte von 101 QR.
gewährt »iſt, eingetragen unter Nr. 198. des Grundbuchartikels
von Lützen,

ollenß am 5. Februar 1874, Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichlsſtelle Zimmer Nr. 1. unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen in freiwilliger Subhaſtation meiſt
bietend verſteigert werden.

Die Verkäufsbedingungen können auch ſchon vorher in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden.

Lützen den 19. December 1873.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion J.

Brod Verkauf.
Das größte und ſchönſte Landbrod der Umgegend, derb und

weiß kräftig im Geſchmack, 5 Sgr. Zugabe auf einen Thaler, zu
haben in der Bäckerei zu Schkopau. empfiehlt

Auetion in Merſeburg. Mittwoch den 14. d.
von Vormittags 9 Ahr an, ſollen im hieſigen Rathskeller-
ſaale 2 gute Kleiderſecretaire, einige Sophas, diverſe Tiſche, 2
Dutzend gute Rohrſtühle, Kommoden, Bettſtellen gute Kleidungs
ſtücke und Wäſche, diverſe eiſerne und Korbgartenmöbel und dergl.
mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 8. Januar 1874.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Holz-Auetion.
Sonnabend den 10. Januar, Nachmittags 3 Uhr, ſollen auf

meinem Bauplatze an der Weißenfelſer Straße eine Partie Hauſpäne

meiſtbietend verkauft werden. Wilh. Graul.
e ecceeeeeeeeeeeeeeeemreeerrrrVeränderungshalber bin ich geſonnen, mein in Göhlitzſch ge
legenes Haus nebſt Zubehör, 8 Morgen Feld, Wieſe und Obſt-
garten den 24. Januar 1874, Nachmittags 2 Uhr, in der Schenke
zu Göhlitzſch zu verkaufen. L. Göhlſch.

Ein Arbeitspferd (brauner Wallach) ſteht zu verkaufen Unter

altenburg 754.
Ein 2jähriges Hengſtfohlen (Schimmel) ſteht zu verkaufen in

Hohenweiden beim Ortsrichter Höſchel.
Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Unteralten-

burg 5Ein Clavier iſt zu verkaufen Tiefer Keller 2965.
Zu verkaufeniſt ein Mahagoni- Bücherſchrank, ein türkiſcher BettvorlegeTeppich,

ſowie noch ſehr ſchöne Bettwäſche Näheres Dom 270. p. t.
Speiſe und Futterkartoffeln werden verkauft Neumarkt 863.

Torfſteine ſind zu haben im Gaſthof zur alten Poſt.

Burgliebenau bei Merſeburg.
Ein Haus wird ſofort zu kaufen geſucht voun

F. Renno, Commiſſ., Tiefer Keller 296.
E.nn kleines Familienlogis für 16 Thlr. zu vermiethen Saal

ſtraße 408.
LogisVermiethung.

Veränderungshalber iſt in meinem Vorderhauſe Unteraltenburg
Nr. 759. ein herrſchaftliches Logis von 8 Zimmern Entrée und
allem Zubehör entweder im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und
1. April 1874 zu beziehen. Auch kann ein Stückchen Garten dazu

gegeben werden. A. Kurth.Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen und kann jederzeit be
zogen werden beim Bäckermeiſter Peuſchel.

Eine Stube mit Zubehör iſt zu vermiethen, ſowie eine kleine
iſt ſofort oder 1. April zu beziehen kleine Ritterſtraße 191.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben 3 Kammern und Küche iſt
rwieihen und 1. April e. zu beziehen Unteraltenburg

Eine Stube mit Kammer iſt zu vermiethen und Oſtern zu be
ziehen Roſenthal 740.

vermiethen Saalſtraße Nr. I.Ein ParterreLogis iſt zu vermiethen Oelgrube 332.
Oberburgſtraße 286. iſt ein kleines Logis mit allem Zubehör

an ruhige Leute zu vermiethen Näheres bei O. Albrecht,
Dom 272.

Ein kleines Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen und 1. April

zu beziehen Roſenthal 75353.
e Wohnungs- Veränderung

Meine Wohnung befindet ſich von jetzt ab kleine Rittergaſſe
i. Frau Frohbös, Hebamme.

Nächſten Sonnabend, als den 16. Januar, bin
ich in Merſeburg im Hotel zum halben Mond von
8 bis 1 Uhr zu ſprechen. O. Haun.

Für Zahn-Patienten.
Nächſten Montag den 32. Januar bin ich in

Merſeburg im Hotel zum halben Mond von Mittags
W Uhr bis 5 Uhr zu ſprechen.

Michentopf, praet. Zahnarzt
in Naumburg.Friäschen Seedorsech,

Kieler Sprotten,
geräucherte Lachsforellen,
Hülsenfrüchte in feinkochender Waare, als:

Linsen,
RKohnenm,
SFelbe G grüne Erbsen,

türk. Pflaumen,
amerik. Apfelschnitte

Guſtav Elbe.

1 überzähliges Reitpferd ſteht zu verkaufen auf dem Gute

Ein Logis nebſt Zubehör iſt ſogleich oder auch 1. Aprik zu

in

ha
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Wir zeigen hiermit an, dass nach Verfügong der Peraanischen Regierung die Preise für den

direct importirten Peru-Guano
ab Lager hier gegenwärtig unverändert die folgenden sind

Beichsmark 264. bei Abnahme von 30. 000 Ko. und mehr,
29 289, T 99 unter 39. 000 E.per 1000 Ko. brutto, incl. Säcke, excl. Verladungspsesen, gegen comptante Zahlung in Reichsmünze-oder preuss. Bank-

noten.
Die Preisse für

den aufgeschlossenen Peru- Guano
in sofort verwendbarer Pulverform, unter Garantie eines Gehalts in demselben von

S 9 gegen Verflüchtigong geschütztem Stickstoſtf und
O 10 h leicht Ilöslicher Phosphorsäure

haben wir dagegen ermässigt, ab Lager hier, auf:
Reichs mar 285. Pf. bei Abnahme von 30. 000 o. oder mehr,

300. e 9 29 89 unter 30, O00 o.per 4000 Ko. brutto, inel. Säcke, excl. Verladungsspesen gegen comptante Zahlung in Reichsmünze oder preuss. Bank-
noten.

Ueber sonstige Verkaufsbedingungen ertheilen wir auf Anfragen gern Auskunſt.
Von unserem auſgesclossenen Pern- Guano hält

err Fego Hechhormn in NMerseburg as.
beständig grösseres Lager.

Hamburg, im Januar 1874. Ohblendorſff Co.,
Alleinige Importeure des Peru-Guano und ausschliesslich autorisirte Fabrikanten

des aufgeschlossenen Peru-Guano für Deutschland, Holland, Oesterreich,
Dänemark, Sehweden, Norwegen und Russland.

5 Müttern dringend empfohlen.
Mit demselben guten Erfolg wie ich Ihren

Kraftgries bei meinem Sohne angewendet habe, ebenso
sehe ich den Vortheil bei meinem Wöchter-
chen, denn von Stunde ab nahm das Rind zu und
verlor den Burchfall.Für heigehenden Betrag bitte mir wieder umgehend
pr. Post von Ihrem Kraftgries zu senden.

Kneisel, Förster.
NMedewitzer-Hätten b. Wiesenberg, den 12. Juni 1875.
à Pach 83 u. Sgr. echt zu haben bei G. EIbe.
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C. Adams Conditorei

Steinkohle,
Böhmiſche und Deutſche Braunkohle,
Briquettes, diverſe Sorten,
Preßtorf,

empfehle billigſt Julius Thomas,vormals L. Zimmermann.
NB. Briquettes und Kohlen in WagenLadung nach Uebereinkunft.

Epileptische Krämpfe
(Fallſucht)

heilt brieflich der Spezialarzt für Kpilepſie

Doctor O. Killiſch, Berlin,
Louiſenſtraße 45.

Bereits über hundert vollſtändig geheilt.

Feuerverſicherungsbank f. Deutſchland zu Hotha.
Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungébank für Deutſch

land zu Gotha wird dieſelbe nach vorläufiger Berechnung ihren
Theilnehmern für 18573

ca. 77 Procent
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben.

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer
der Bank, ſowie der vollſtändige Rechnungsabſchluß derſelben für
1873 wird am Ende des Monats Mai d. J. erfolgen.

Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerverſicherungs-
bank ſind die Unterzeichneten jederzeit bereit.

Merſeburg: Otto Peckolt,
Lützen Bernh. Vöttger,

Agenten der Feuerverſicherungsbank f. D.

h

a Von allen Modezeitungen der WeltVictoria hat die VICTORIA die grösste Ver-
vreitung. Sie verdankt dieselbe dem e

illuſtrirte Muſter- Umstande, dass sie beim Wechsel
und Modezeitung. der Jlode stets die richtige Mitte S

zu halten wusste, und dem einfachen Haus-Anzuge nicht
geringere Aufmerksamkeit widmete, als der elegantesten
Gesellschatts-Toilette.

Mit Hülte der correcten Schnittmuster der VICTORIAS
und ihrer durch leicht verständlichen Text erläuterten
Illustrationen ist die Selbstanfertigung von Toiletten und S
Wäsche- Gegenständen ete. auch ungeübteren Händen
leicht möglich. Dasselbe gilt auch von der reichen
Auswahl von HUandarhbeiten.

Als Extra-Zugabe enthält die VICTORIA ohne
Preiserhöhung jährlich

24 colorirte Modekupfer,
welche ihr einen Vorzug verleihen den kein anderes
Blatt bei gleichem Preise darbietet.

Bestellungen nehwen alle Buchhandlungen, Post- S
ämter und Zeitungs-Speditionen zu dem äusserst billigen
Preise von 221 Sgr. vierteljährlich an. Probenummern S
gratis.

ehe h h e e h hAnmnOon G.
Beſte Zwickauer Schmiedekohle und Schmiedecoaks liefert

G. L. Sorhagen,
Zwickau und Delitzſch.

Amerik. Petroleum à Liter 35 Sgr., 5 Liter 16
Sgr. und Briällant ParafſinKerzen, 4er, 5er, 6er,
à Pack 5 Sgr. 8 Pf. empfing und empfiehlt

J. F. Beutel, Gotthardtsſtr.
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Hämorrhovidalleiden beſeitigt.
Eichberg bei Groß Drenden den 16. October 1873.

Jhr ausgezeichnetes MalzExtract-Geſundheitsbier, welches ſo vielen
Andern ähnlich Leidenden geholfen hat, hat auch ſich bei mir bewährt.
Anbei e. Fr. Schneider Lehrer. An den Königl. Hofl. Joh. Hoff
in Berlin Neue Wilhelmſtr. 1.

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

e Beginn des neuen Quartals!

Heſte Zeit zum Abonnement.

Daheim.
Am 1. Januar eröffnete das Daheim ein neues Abounement und ladet dazu

jedes Haus ein wo das Bedürfniß nach einer guten werthvollen Unterhaltungs
lectüre vorhanden iſt. Möglichſte Gediegenheit in Wort und Bild, allſeitige An
regung und Unterhaltung ſind Beſtrebuugen des Daheim. Es bringt wöchentlich
zwei Bogen von 16 Seiten mit Romanen und Novellen der erſten Erzähler, enthält
nur Originalbeiträge und Artikel der renommirteſten Autoren, ſowie eine Fülle
von Jlluſtrationen unſerer beſten Künſtler.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.

ährlich 1

ziertelj



um damit zu räumen, werden vollſtändig ausverkauft
und empfiehlt Glustavw Lots.

Zahnschmerzen
werden ohne Zähne herauszunehmen, nicht nur ſofort beſeitigt,
ſondern auch das Weiterfreffen brandiger Zähne, ſelbſt wenn ſie
nicht ſchmerzen, für immer gehindert durch das von dem Zahnarzt
Leop. Höcker erfundene, geprüfte und wegen ſeiner Wirkſamkeit
von hohen Autoritäten öffentlich als das beſte berühmte Mittel.

Preis mit Gebrauchsanweiſung 42 Sgr. zu haben Gott-
hardtsſtraße Nr. 101. bei Täger,im Hofe, 1 Treppe.

Ausgezeichnet durch eine ehrenvolle Anerkennung auf der Aus-
ſtellung zu Altona 1869:

Brunnen- Bitter und
Brunnen-Bitter-Liqueur,

von der größten Heilwirkung,
ärztlich geprüft und empfohlen als jede naturgemäße Verſchleimung
öſend und zwar ohne Nachtheil für den Körper. Die reichſten
Erfahrungen garantiren die Bewältigung jeder Krankheit und die ge
fahrloſe Beſeitigung jedes natürlichen Leidens.

Zu haben beim Erfinder und Fabrikanten
Carl Auguſt Schtmpſ elpan in Lauchſtädt bei Halle a. /S.,

owie bei
Herrn Heinr. Sager in Merſeburg, Gotthardtsſtr. 101. im Hofe

1 Treppe,

J Wiedero in Halle a/S.,
ulius Thielemann in Leipzig, Petersſtr. 40.,

Ad. Förſter in Naumburg a/S.,
Auguſt Lehmann in Schafſtädt,
Ernſt Meſch in Saalfeld a. d. Saale.

Liebig Company's Fleisch-
Extract

aus FRAV BENTOS (Süd Amoerika).

Vier Goldene Medaillon Paris 1367 (2), Havre 1368,
Moskau 1372.

Drei Ehrendiplome Amsterdam 1369, Paris 1372,
VVIEMN 1375.

Das Diplom „Hors Concours“ Lyon 1872.

N ur echt wenn die Etiquette eines jeden Topkfes

den Namenszug J in blauer Farbeträgt.

En gros Lager bei den Correspondenten der Ge-
sellschaft Herren

Bröchener, Lampe Comp.
in Leipzig.

Zu haben bei Herren: Apoth. Curtze, Hofapoth.
Th. Schnabel, Gustav Elbe, Hermann
Löhr, Emil Wolff und C. L. Fimmer-
manm in Merseburg und Apoth. Neumann

J. E. Bäener in Querkurt.

Geſellſchaft zur Eintracht.
Sonntag den 11. d. M. Tänzchen in der guten Quelle, wozu

ganz ergebenſt einladet der Vorſtand.
n Feldſchlößzch en.

Sonntag den 11. Januar ladet zum Pfannen-
Kkuchenschmaus und Wanzmusüls bei gut be-
ſetztem Orcheſter freundlichſt ein Bleier.

Weibl. Dienſtboten
jed. Art find. ſtets in feinen Häuſ. gute Stell. durch das Comt. v.

Timma Lerche, Salle, gr. Klausſtr. 28.
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Von Sonntag den II. d. M. ab alle Tage
fräsche Vfannenlkushem

in der Bäckerei von W. Vocke.
h merf e AckerSonntag den 11. Januar früh Bouillon mit Päſteten u.

Caviar- Semmeln, ſowie echt Nürnberger Bier vom Faß,
gleichfalls empfehle echt Loncdon. Porter Pale Ale
und alle Sorten Weiss G Rothweine.

Land Peſchälſtation Lützen.
Den geehrten Pferdezüchtern mache ich die ergebenſte Anzeige,

daß heute die Landbeſchäler aus dem Königl. Geſtüt' Gräditz; als:
Atleth, Mecklenburger Muscat Schimmel,
Dalesman, Suffolk, brauner, ſehr ſchwer,
Max, brauner, Trakehner Vollblut,

eingetroffen ſind und zur Benutzung bereit ſtehen.
Die Beſchäler können als ganz vorzüglich empfohlen werden.
Lützen den 4. Januar 1874.

Brand Stationshalter.
Consuummn- Verein

zu Merſeburg, eingetr. Genoſſenſchaft.
Die Jnventur pro IV. Quartal 1873 findet Sonntag den

11. d. M. ſtatt und ſind an dieſem Tage die Verkaufsläden von 9
Uhr ab geſchloſſen.

Die Statutenbücher und Contremarken letztere in 5 und 1
Thlr. Stücken werden am genannten Tage von Vormittags 9
bis e mittags 4 Uhr im Saale des hieſigen Rathskellers ab
gegeben.

Merſeburg den 6. Januar 1874.
Der Vorſtand.
Kreft. Beyer.

m--2md reeeeeeeeeeeeer-m

Generalverſammlung
des neuen Conſum Vereins eingetr. Gen.,

Sonntag den 11. Jannar 1874, Nachmittags 3 Ahr,
im Rischgarten.

Tagesordnung:
1) Rechenſchaftsbericht pro IV. Quartal und Dechargeertheilung
2) Feſtſtellung der Dividende;
3) Beſchlußfaſſung eines Mehlhändlers.

ccerrr e

J. A.: Goldſtein.
Merſehurger Landwehr-Verein.

Sonntag den 11. d. M. Nachmittags 4 Uhr I. Quartal-Ver
ſammlung im Riſchgarten.

Merſeburg, den 1. Januar 1874. Das Directorium.

Theater im Schützenhauſe.
Sonnabend den 10. d. M. auf vielſeitiges Verlangen Elfrieda.

Sonntag den 11. d. M.: die geraubte Braut. Anfang jeder
Haupt Vorſtellung Abends 8 Uhr. An beiden Tagen Kinder Vor-
ſtellungen Nachmittags 4 Uhr.

Um gütigen Beſuch bittet ergebenſt
Ferdinand Regel, Mechanikus.

Mehler's Reſtaurakion.
Montag den 12. d. M.

Schlachtefeſt.
Riſchgarten.

Salzknochen Sonnabend den 10. Jan.Flügeltänzchen Sonntag den 11. H. von Abeuds 7 Uhr ab,

wozu freundlichſt einladet W. Lutze.
e.

Sonntag den 11. Januar
Extra Concert,

ausgeführt von der ganzen Stadteapelle. Nach dem Concert Tänz-

chen. Krumbholz. Brandin.5 CFe H.Sonntag den 11. Januar grosses Extra Concert,
gegeben vom hieſigen Trompetercorps unter Leitung des Stabstrom-
peters Herrn Schütz. Anfang Abends 79 Uhr. Nach dem Concert

Ball, Schröder.(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 3. Slück des Merſeburger RKreisblalls 1874
Stimmzettel

für Landrath von Helldorff können hier am Tage
der Wahl vor den Wahllokalen in Empfang ge-
nommen werden.

Gottſchalks Reſtauration.
Sonnabend den 10. Januar Abends 6 Uhr Salzknochen

mit Meerrettig, ſowie Montag Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Well-
fleiſch, Abends Bratwurſt; hierzu ladet ergebenſt ein d. O.

Die hieſige Agenkur
einer der älteren preußiſchen Feuer-Verſicherungs-
Geſellſchaften, welche bisher ſchon ſeit 20 Jahren
vertreten war, ſoll anderweit beſetzt werden. Eine
Anzahl von Verficherungen iſt ſchon vorhanden. Re-
fleetanten, die eine Erweiterung des Geſchäfts in der
Stadt und auf dem Lande in Ausficht ſtellen können,
aber nur ſolche, wollen ihre Offerten mit Angabe
ihres Standes und ihrer Wohnung in der Expedition
d. Bl. unter Chiſtre M. V. gefälligſt bald nieder-

Einen Knecht ſucht zum ſofortigen Antritt
Aug. Bauer in Meuſchau.

Für ein Materialgeſchäft in einer kleinen Stadt
wird ſofort oder auch erſt Oſtern ein Lehrling ge-
ſucht, bei dreijähriger Lehrzeit ohne Lehrgeld. Zu
erfragen in der Expedition d. Bl.
Für meine Commandite (Colonialw. Geſchäft) in der Gott-
hardtsſtraße ſuche ich p. 1. Februar e. eine Verkäuferin (am liebſten
Wittfrau). Die Stellung iſt ſelbſtſtändig.

Perſönliche Meldungen können geſchehen von früh 9 bis 11

Uhr. B. Kramer.

gerichtlich belang en.
Tiefbetrübt durch den unerwartet ſchnellen Tod unſerer kleinen

lieben unvergeßlichen Martha ſagen wir für die bewieſene Theil
nahme der vielen ſchönen Kronen und Kränze und Troſtesworte am
Grabe unſern wärmſten Dank. Benemann und Frau.
n dem Verzeichniß der gewählten Gemeinde Vertreter der
Stadt Gemeinde muß es anſtatt „Otto Peckolt sen.“ heißen: „Hugo
Peckolt jun.“ Der Gem. Kirchen Rath von St. Maximi.
Am 1. Sonntage nach Epiphan. (11. Januar) predigen:

10 Uhr Stadt Gem. im Saale der 2. Bürgerſchule. Herr
Diac. Frobenius,

Domkirche: 10 Uhr Dom Gem. Herr Confſiſt. Rath Leuſchner.
2 Uhr Dom-- und Stadt Gem. Herr Diac. Jahr.

Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Gruner.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Der Mäarktpreis der Ferken in der Woche vom 28. Decem

ber pr. bis 3. Jauuar 1874 war pro Stück
2 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. bis 4 Thlr. 5 Sgr.

Allen Kranken Kraft und Geſundheit
ohne Medicin und ohne Koſten

REVALESCIERE mar von
London

Seit 26 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſund-
beitsſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kin
dern ohne Mediein und ohne Koſten bei allen Magen Nerven Bruſt Lungen
Leber Drüſen Schleimhaut Athem, Blaſen und Nierenleiden, Tuberkuloſe,
Schwindſucht, Aſthma, Huſten Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen Schlaf
lofigkeit, Schwäche Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel Blutaufſteigen,
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft,
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. Ein
Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden,
worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Medicinalrath Dr. Angelſtein
Dr. Shoreland Dr. Campbell, Profeſſor Dr. Dédé, Dr. Ure, Gräfin Caſtleſtuart
Marquiſe de Brehan, Prinz Jſſenſtein, Premier Miniſter von Mensdorff Poully
u. vielen anderen hochgeſtellten Perſonen, wird franco auf Verlangen eingeſandt.

Abgekürzter Auszug aus Certiſikaten.
Nr. 64,210. Marquiſe von Brehan von 7 jähriger Leberkrankheit, Schlaf-

loſigkeit, Zittern an allen Gliedern Abmagerung und Hypochondrie.
Nr. 79,810. Frau Wittwe Klemm, Düſſeldorf, von langjährigem Kopfweh

und Erbrechen.
Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militärverwalter, Ofen, von Lungen

und Luftröhren Katarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.
Nr, 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels

Lehranſtalt Wien, in meinem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nerven-
zerrüttung.

Nr. 65,715.
und Abmagerung.
Fuß Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10 jähriger Läühmung an Händen und

en c.
Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revaleseière bei Erwachſenen und Kin

dern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.
Jn Blechbüchſen von Pfund 18 Sgr., 1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund

1 Thlr. 27 Sgr., 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 24
Pfund 18 Thlr. Revalescière Biscuiten: Büchſfen à 1 Thlr. 5 Sgr. u. 1
Thlr. 27 Sgr. Bevaleseière Chocolatée in Pulver für 12 Taſſen 18 Sgr.
24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr., 120 Taſſen 4 Thlr. 20
Sgr., 288 Taſſen 9 Thlr. 15 Sgr. 576 Taſſen 18 Thlr.; in Tabletten für 12 Taſſen18 Sgr., 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. Zu begiegen
durch Barry du Barry u. Co. in Berlin, W. 178 Friedrichſtraße, und in
allen Städten bei vielen guten Apothekern, Droguen, Specerei und Delica

Merſeb Stadt Apotheke, Halle: AlbMerſeburg: Stadt Apotheke, Halle Albin Hentze,Depots Leipzig: Theod. Pfitzmann, Hoflief., Engel, den Je
hannis und Marien Apotheke.

Die liberale Reichswahl Poſt hat ja wohl gar nicht nöthig, ſo
viel zu agitiren, ſo mancher liberale Wähler hatte ja doch Gelegen-
heit, dieſelbe als Brau Deputirte kennen zu lernen.

Adel oder Nicht Adel einerlei, nur geraden Wegs.

Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit

Zuruf an alle unſere bravon Krieger und Vater-
lands- Vertheidiger.

Otto von Melldorff,
unſer Kamerad und Vaterlands-Vertheidiger, ſei für morgen unſere
Parole.

Otto von Helldortff,
dem die Vaterlandsliebe aus dem Auge ſieht und des Volkes Wohl
ſanft und ruhig auf den Wangen und im Herzen glüht, dem ſei
morgen unſer feſtes Feldgeſchrei.

Merſeburg, den 9. Januar 1874.
Die alten Krieger aus den Befreiungskriegen.

wummeeeeeeeeeeeeeoon mDas in der Beilage zum 2. Stück des Merſeburger Kreisblattes
1874 unter der Unterſchrieft: „Man berichtet uns aus Schafſtädt
vom 3. Januar 1874“ enthaltene ancnyme Jnſerat nöthigt mich zu
meiner und zur Rechtfertigung aller derjenigen Herren, welche mit
mir die Einladungen zu den Wahlverſammlungen in Mücheln und
Merſeburg unterzeichnet haben unter Zuſtimmung des Herrn Ad.
Richter aus Niederclobicau, zu der Erklärung: daß wir von Letzterm
ausdrücklich ermächtigt worden ſind, den Unterſchrieften jener Ein
ladungen auch den Namen des Herrn Oswald Hochheim in Schaf-
ſtädt zuzuſetzen und daher gegen die Verdächtigung, einen Namen
u zu haben, hiermit entſchieden Verwahrung einlegen
müſſen.

St. Ulrich, den 8. Januar 1874.

Obiges beſtätigt

Die Neue Börſenzeitung hat unter den Privateapitaliſten
in ganz Deutſchland die größte Verbreitung gefunden, weil die
Promptheit und Parteiloſigkeit, mit der ſie den Abonnenten auf ihre
Anfragen in der Zeitung und auch brieflich Rath ertheilt, Viele
vor Schaden bewahrt und Vielen großen Gewinn gebracht hat. Sie
iſt unter allen Börſenblättern Berlins die größte und billigſte, koſtet
nur 1 Thlr. 20 Sgr. vierteljährlich und ertheilt ihre Rathſchläge
bereitwillig und unentgeltlich. Auch beſorgt ſie ihren Abonnenten

C. von Helldorf.
Ad. Richter aus Niederelobicau.

Ankauf und Verkauf von Vörſenpapieren vortheilhaft und billig
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Zur Reichstagswahl im Querfurt-Merseburger
Kreise.

Die Erwiderung auf die von Unwahrheiten ſtrotzende An
nonce, unterzeichnet mit Mehrere Wähler“ in Nr. 6. des
Halleſchen Couriers, ſowie in Nr. 6. der SaaleZeitung, befindet
ſich in der Beilage der Nr. 7. des Halleſchen Couriers.

Zur Reichstagswahl im Querfurt-
Merſeburger Kreiſe.

Das ganze mit unwahren Berichten reichlich ausgeſtattete Vor
ehen der thätig conſervativen Agitatoren bei dieſer Reichstagswahl

hat auf alle, welche ſeit Jahren in vielen Orten der Provinz Sachſen
die Social- Demokraten in Volksverſammlungen bekämpft haben,
und deren Manjpulationen darnach ſehr genau kennen den Ein
druck hinterlaſſen: daß die thätig conſervativen Agitatoren der Kreiſe
Querfurt Merſeburg den ſocialdemokratiſchen Agitotoren als wür-
dige Genoſſen zur Seite geſtellt werden können.

Durchſchlagender Beweis kann, wenn gefordert, geliefert werden.
Die Bekämpfer der SocialDemokraten,

Jeſuiten und Genoſſen.
Herr v. Helldorff, Rittmeiſter a. D. aus St. Ulrich b. Mücheln,

welcher die Wahl Otto v. Helldorff's, Landrath in Wetzlar, zum
Reichstage empfiehlt, hat als Vertreter unſerer Kreiſe Querfurt-
Merſeburg im Norddeutſchen Reichstage und Zollparlamente von
1867 bis 1870 geſtimmt, wie nachſtehend verzeichnet

gegen Aufhebung der Salzſteuer,
gegen Coalitionsfreiheit,
gegen die Petitionen der Communen von Mecklenburg, den Reichs

ger aufzufordern, Schritte zur Verfaſſungsänderung zu
thun,

gegen Diäten und Reiſekoſten Bewilligung,
gegen Antrag Laskers, den Wahlkreis in kleine Bezirke, wegen

bequemerer Stimmenabgabe, zu theilen,
für Erhöhung der Tabacksſteuer,
für Beſteuerung roher und gereinigter Mineralöle,

gegen Beſteuerung des Zuckers bei der 1. Leſung,

ür 2. und 3. Leſung,fer Exhöhung des Caffeezolls.

Herr Otto v. Helldorff, Landrath des Kreiſes Wetzlar,
hat als Vertreter der Kreiſe Wetzlar Altenkirchen im Deutſchen
Reichstage geſtimmt:

gegen Bewilligung von Diäten und Reiſeſpeſen,
gegen Beanſtandung der Wahl hier ſollen die Jeſuiten für ge

Reichenſpergers wirkt haben,
gegen Beanſtandung der Wahl hier ſoll der Landrath für ge-

v. Kommerſtedt wirkt haben,
gegen Cautionspflicht von r wer haben 221 Abgeord

ſowie Beſchränkung der Preſſe netefür,37gegengeſtimmt.
gegen Volksvertretung in den Bundesſtaaten, ſpeciell Mecklenburg

betreffend,
für Bewilligung von 2,400,000 Thlr. zum Bau eines Central-

Kadettenhauſes,
gegen Erlaß eines Geſetzes für obligatoriſche Civilehe und Civil-

ſtandsregiſter.

„Ein wahrer Familienſchatz. Es iſt ganz unbegreiflich,
„wie eine ſolche Menge unterhaltend belehrenden Stoffes in
„ſpannenden Romanen 2c., einem äußerſt intereſſanten Feuilleton
„und prachtvollen Jlluſtrationen, von denen die Mehrzahl eine ganze
„Seite einnimmt um ſolchen Spottpreis auf den Markt gebracht
„werden kann. Man wird den Lehrern, wo ſie dieſes Blatt em
„pfehlen, gewiß dankbar ſein.“

So ſchreibt die „Baieriſche Lehrerzeitung“ über die im Verlage von Eduard
Hallberger in Stuttgart neu erſcheinende „IJlluſtrirte Jene
auf welche zum Preiſe von nur 3 Sgr. oder 12 kr. rh. pro Heft bei jeder
Buchhandlung, jedem Poſtamt, jedem Journal-Expedienten oder Buch-
binder abonnirt werden kann.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblattes können
noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land-
rathsboten dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei ins
Haus geliefert wird. Auch Herr Guſtav Lots wird die Güte
haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

JoſephEine Exzählung aus unvergeßner Zeit.
Von Rode.

Jm Felde ſ Ap ich ſtill und wild,
Geſpannt mein Feugrrohr;
Da ſchwebt ſo licht dein liebes Bild,
Dein holdes Bild mir vor.

Es war 1806! das Jahr der deutſchen Schmach!
Frühling und Sommer waren hingegangen mit Zurüſtungen,

Vorbereitungen und Plänen, aber ohne beſtimmte Entſchlüſſe.
Napoleon ſtand mit der Hauptmaſſe ſeiner Truppen in Franken und

forderte mit dreiſter Kühnheit Preußen heraus und dieſes in be
dauernswerther Selbſtverblendung hielt ſich noch immer getragen von
dem Ruhme des großen Friedrich. Das Heerlager des jungen Preußen-
königs war in Erfurt, ſeine Hauptmacht aber ſtand ausgebreitet im
Norden des Thüringerwaldes, unter dem greiſen Herzog von Braun
ſchweig, dem Prinzen Louis Ferdinand und den eiteln vom Ruhme
der Vorfahren zehrenden Anführern der neuen Generation.,

So war der Herbſt herangekommen, mit Bangigkeit ſahen die
wenigen Einſichtigen der Entwicklung der Dinge entgegen während
in der unmittelbaren Umgebung des Königs der Adel ſein Haupt
ſtolzer als je erhob, das Volk aber die Kriegslieder aus der Zeit
des. alten Fritz wieder ſang und zwiſchen Furcht und Hoffnung feine
Söhne den Fahnen zueilen ſah.

Jrn dem luauſchigen heimlichen Wipperthale, in welches ich dich
führe, lieber Leſer, war von dem Allen noch wenig zu ſehen. Man
lebte damals noch nicht ſo raſch als heute und hatte Zeit die Welt
begebenheiten ſich entwickeln zu laſſen ohne ſie durch aufregende
Lügenberichte und Zeitungsenten zu beſchleunigen.

Der September war verſtrichen und das Lieblingskind des
Herbſtes, der October, hatte das Licht der Welt erblickt.

Das Grün des Waldes war in jene verſchiedenen Farbentöne
übergegangen, die das Auge ſo ſehr entzücken. Die Eichen und
Buchen fingen an den erſten rauhen Hauch des Winters zu ſpüren,
ſchüttelten verdrießlich ihre bemooſten Häupter und zahlten dem Nord
wind ihren Tribut durch die erſten fallenden Blätter. Am Morgen
lag ſchon ein leichter Reif auf den Stoppelfeldern des Thales, doch
war die Sonne noch kräftig genug, ihn früher hinweg zu küſſen, ehe
der junge Hülfsförſter mit den voranſpringenden Hunden dort
erſchien, der Spur des flinken Häsleins zu folgen. Abends ſtand
der alte graubärtige Oberförſter oben vorm Forſthauſe ſelbſt am
Rain des Waldes und erwartete den heraustretenden Hirſch ſelten
vergebens. Heute mußte indeſſen irgend etwas ſeine luſtige Jäger-
laune getrübt haben, daß er früher als ſonſt der Jagdluſt müde
geworden war und den Heimweg angetreten hatte. Nur ſein junger
ſtämmiger Begleiter, der die mit wildem Geflügel reich beſchwerte
Jagdtaſche ſeines Herrn auf ſeinen Schultern trug, war noch etwas
zurückgeblieben. Trotz der alltäglichen Tracht der Thüringer Land
leute machte die Erſcheinung deſſelben, wie er nachläſſig angelehnt
an die heimathliche Buche ſtand, einen fremdländiſchen Eindruck
vielleicht nicht ganz zu ſeinem Schaden. Sein Teint war ſo ſüd-
lich gebräunt, daß ihn der erſte Blick ſofort als ein Kind jenes
räthſelhaften Stammes erkennen ließ, welchen die Gelehrten für
Abkömmlinge der alten Aegypter oder Jndier zu halten geneigt ſind.
Und in der That, ſein Auge blickte ſo gluthvoll, ſo geheimnißvoll
träumeriſch in die ſtille Landſchaft hinaus, daß man ſich recht gut
ſeinen Urahn unter Palmen träumend denken konnte. Uns Allen
ſind dieſe braunen Kinder des Südens als die immerwährenden,
ſorgloſen uud luſtigen Beſucher des Jahrmarktes bekannt, deſſen
bunteſte Staffage ſie bilden. Ungeheuerliche Geſchichten von Mädchen-
raub und Kinderdiebſtählen, die ſich indeſſen faſt immer als abge
ſchmackte Erfindungen erweiſen, haben ſie um allen Credit als
Romanfiguren gebracht und muß ich deshalb um Verzeihung bitten,
wenn ich von einem Zigeuner erzähle. Meine Rechtfertigung lieber
Leſer, mich eines ſo verbrauchten und mißcreditirten Gegenſtandes
zu bedienen, iſt die: daß ich eben eine wahre Geſchichte erzähle.
Dem denkenden Geiſte aber iſt es lange klar, daß das Leben bun
ter die Karten miſcht, als die reichſte Phantaſie.

Auch dem Burſchen ſchien die Zeit lang zu währen, er ſah
die Sonne ſich raſcher ſenken hinter das Hochplateau des Eichsfeldes,
welches den weſtlichen Horizont abſchloß, und mechaniſch faßte ſeine
Hand den Knotenſtock, um den Heimweg anzutreten. Seine Augen
ſchweiften die waldige Höhe empor, auf deren höchſter Spitze das
Forſthaus ſtand. Jm Volksmunde wurde es wohl galant „Schloß
Hain“ genannt, obgleich ſein Aeußeres wenig dieſem anſpruchsvollen
Namen entſprach. Jetzt glänzten jedoch ſeine Fenſter hell und freund-
lich im Abendſonnengold ins Thal hinab und ſchienen dem jungen
Zigeuner heimathlich einladend zuzuwinken, als ſein Blick, wie
ſuchend, das alte Haus ſtreifte. Er brach gedankenvoll eine Hecken
roſe von einem wilden Roſenſtrauche, dem die warme Herbſtſonne
zum zweitenmale das Leben gegeben hatte. Sie trug den feinen
aromatiſchen Duft, den fromme Gemüther den Windeln des Jeſus-
kindleins zuſchreiben, welche die Gottesmutter einſt auf ihn getrocknet.
Ein mit reifen Nüſſen gezierter Haſelnußzweig wurde von der ſonnen
gebräunten Hand des jungen Jägers dem Bouyquet hinzugefügt,
dann wurde es ſorgſam mit Grashalmen umwunden, und dem aus
Rebhühnern und Droſſeln beſtehendem Jnhalte der Jagdtaſche bei
gegeben.

h Fortſetzung folgt.Aus dem Kreiſe enthält das Amts blatt
Dem Ober Regierungsrath Solger iſt an Stelle des verſetzten

Ober Regierungsraths von Kroſigk die Dirigentenſtelle bei der
h des Jnnern der hieſigen Königl. Regierung übertragen
worden.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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